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Anzeigen
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Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Die parlamentariſchen Ferien
Die Parlamente in Berlin ſind in die Pfingſtferien ge

gangen Der Reichstag hat ſich am letzten Dienstag bis
zum 3 Juni vertagt das Abgeordnetenhaus aber
beſchloß am Mittwoch Vertagung und will die Arbeit am
27 Mai wieder aufnehmen Noch in der vorigen Woche
wurde allgemein angenommen daß der Reichstag den
laufenden Abſchnitt der Tagung vor Pfingſten beendigen
ind erſt im Herbſt wieder zuſammentreten würde Die
Agrarier im Reichstag aber haben es durchgeſetzt daß die
Zückerſteuervorlage an eine Kommiſſion verwieſen worden
iſt die erſt nach Pfingſten ihre Arbeiten beginnen will und
gleichzeitig will die agrariſche Mehrheit auch das Brannt
weinſteuergeſetz in den Hafen bringen das von der
Kommiſſion vollſtändig umgearbeitet worden iſt Graf
Bülow hat den Wünſchen der Agrarier nachgegeben und
ſomit iſt der Reichstag genöthigt nach Pfingſten abermals
auf einige Wochen zuſammenzutreten Einige Tage vorher
nehmen ſowohl die Zolltarifkommiſſion wie die neugewählte
Zuckerſteuerkommiſſion ihre Arbeiten wieder auf

Die veränderten Dispoſitionen haben zugleich die Voraus
ſetzung für die Bewilligung der Kommiſſionsdiäten über den Haufen geworfen Die Wage iſt von
der Regierung eingebracht und von der Mehrheit beſchloſſen
worden in der Annahme daß der Reichstag noch vor
Pfingſten mit ſeinen Arbeiten fertig werden würde und
die Entſchädigungsgelder an die Kommiſſions mitglieder ſollen
bekanntlich nur für die Zeit gewährt werden wo das
Plenum des Reichstages nicht verſammelt iſt Wenn jetzt
die Entſcheidung über die Zuckerſteuervorlage wie zu er
warten ſteht noch wochenlang verzögert wird während inzwiſchen die Zolltariſtommuſſton Tag für Tag Sitzungen

abhält dann verliert das Diätengeſetz mit jeder neuen
Woche der Verhandlungen des Plenums mehr an Be
rechtigung Dieſe Schwierigkeit wäre nicht eingetreten wenn
der Antrag der Linken angenommen und ſtatt der Pauſchal
ſumme von 2000 M Anweſenheitsgelder von je 20 M
täglich bewilligt worden wären

Auch der preußiſche Landtag hätte mit ſeinen Arbeiten
vor Pfingſten fertig werden können wenn nicht ſo viel Zeit
für die Etatsberathung verwendet und wenn die Vorlagen
der Regierung rechtzeitiger eingebracht worden wären Jn
den letzten Tagen hat das Bureau Mühe gehabt genügend
Stoff ſür die Tagesordnung zuſammenzuſtellen Allerdings
iſt es dadurch gelungen eine größere Zahl von Petitionen
zu erledigen was aber als erfreulich bezeichnet werden kann
Die Regierung hat offenbar den Wunſch den Landtag auch
nach Pfingſten verſammelt zu ſehen um dadurch einen
günſtigen Einfluß auf die Präſenz des Neichstages auszu
üben Andernfalls hätte ſie die Vorlagen die noch zu er
warten ſtehen längſt einbringen können Der Geſetzentwurf
über die Vorbil dung der Verwaltungsbeamten iſt
ſchon ſeit längerer Zeit fertiggeſtellt aber ſeine Vorlegung
iſt Woche für Woche hinausgeſchoben worden Nach Pfingſten
wird dieſer Geſetzentwurf im Hauſe eingehende Berathung
finden Die Meinungen über die Zweckmäßigkeit der Re
gierungsvorſchläge gehen auseinander wenn auch eine
Reform der Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten
allſeitig gewünſcht wird Ungewiß iſt auch immer noch das
Schickſal der Vorlage über die Vorlage der Juriſten Man
kann nicht ſagen daß ſich die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes mit der Erledigung der ihr anvertrauten Aufgabe
beeilt hat Jedoch iſt anzunehmen daß bald nach Pfingſten
die zweite Leſung im Hauſe erfolgen kann Viel Kopf
ſchmerzen verurſacht auch die in der Kommiſſion befindliche
lex Adickes Sie wird auch vorausſichtlich im Plenum
noch zu längeren Auseinanderſetzungen Anlaß geben

Nach Pfingſten iſt weiter eine Vorlage zu erwarten auf
Aenderung der Beſtimmungen die gegenwärtig hinſichtlich
der Landestrauer in Geltung ſind Bekanntlich haben
die Abgg Pr Wiemer und Kopſch von der Freiſinnigen
Volkspartei einen Antrag auf Aufhebung des Trauer
reglements aus dem Jahre 1892 geſtellt Der Miniſter
des Jnnern hat erſucht von der Berathung des Antrages
Abſtand zu nehmen und mitgetheilt daß na gern ein
entſprechender Geſetzentwurf vorgelegt werden ſoll Der
freiſinnigen Jnitiative wird es zu danken ſein wenn eineLitgemoße Aenderung der Beſtimmungen über die Landes

trauer getroffen und damit ren Beſchwerden Abhilfe geſchaffen wird Ferner ſo dem Landtag ein
200 Millionen Geſetz zur Beförderung der Anſiede
lung und zum Ankauf von Domänen in polniſch gemiſchten
Landestheilen zugehen Dieſe Vorlage wird wenn die
Negierung auf ihrer Erledigung noch in der laufenden
Seſſion beſteht einen neuen Kampf hervorrufen und ſehr
viel Zeit erfordern Sie wird auch eine Aenderung der
Parteigruppirung inſoſern herbeiführen als das Centrum
das in den ſchwebenden wirthſchaftspolitiſchen Fragen auf
ſeiten der Regierung ſteht genöthigt ſein wird in dieſer
Frage in ſcharfe Oppoſition gegen die Regierung zu

treten 02J

Hof und Perfongluachrichten
Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Straßburg wird

weiter gemelbet Am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr begann
am Kaiſerplotz der Vorbeimarſch der Truppen vor dem Kaiſer
der am Mittelportal des neuen Poſtgebäudes an der Kaiſer
Wilhelmſtraße Anſſtellung genommen hatte Auch Statthalter

ürſt zu Hohenlohe Langenburg Staatsſekretärvon Kö ler und Vürgermeiſter Back wohnken dem Vorbei

marſch bei welcher Stunden dauerte und an welchem die
anze Garniſon theilnahm Nach einer kurzen Kritik fuhr der
aiſer nach dem Statthalterpalais wo er von der Frau Fürſtin

zu Hohenlohe Langenburg begrüßt wurde Um 8 Uhr fand eine
Abendtafel zu 20 Gedecken ſtatt zu welcher auch der komman
dirende General des 15 Armeecorps Herwarth v Bitten
feld der Gouverneur von Straßburg v Sick Staatsſekretär
v Köller und Bürgermeiſter Back geladen waren Geſtern vor
mittag wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſte in der evangeliſchen
Garniſonkirche bei und beſichtigte alsdann die Landesbibliothek
die Papyrusſammlung und die elſäſſiſchen Münzen Der Kaiſer
verlieh dem Unterſtgatsſekretär v Schraut den Kronen
Orden 1 Klaſſe und überreichte ihn perſönlich dem Unter
ſtagtsſekretär vor dem Gottesdienſt Nach demſelben fand ein
Frühſtück beim kommandirenden General Herwarih von Bitten
feld ſtatt an dem der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langen
burg Staatsſekretär v Köller der Gouvernenr v Sick ſowie
die Generale die in Generalsſtellung befindlichen Oberſten und
das Gefolge des Kaiſers theilnahmen Am Nachmittag unter
nahm der Kaiſer mit dem Statthalter eine Ausfahrt nach den
Forts bei Oberhausbergen und beſichtigte dort unter
Führung des Gouverneurs die in der Nähe des Forts Kron
prinz neu angelegte und der Vollendung entgegengehende ſogen
Kirſchbaum Höhenbatterie Um 5 Uhr erfolgte die
Rückkehr Abends 8 Uhr fand beim Staatsſekretär v Köller
Diner ſtatt

Prinz Heinrich von Preußen der Commandeur des
zur Zeit in den engliſchen Gewäſſern ſich aufhaltenden deutſchen
Geſchwaders weilt gegenwärtig als Gaſt auf irländiſchem
Boden Am Mittwoch war der Herzog von Connaught
an Bord des Kriegsſchiffes Furions in Berehaven ein
etroffen die Schiffe des deutſchen Geſchwaders feuerten Salut
chüſſe ab Prinz Heinrich begab ſich zunächſt an Bord des
Furions Mittwoch abend war der Herzog von Connaught

zur Tafel beim Prinzen Heinrich an Bord des Kaiſer
Friedrich III geladen Geſtern begaben ſich Prinz Heinrich
und Herzog von Connaught an Bord des Kreuzers Fürious
nach Bantry um die Anßsſtellung in Cork zu beſichtigen wo
ſie am Nachmittag eintrafen und am Bahnhof vom Lordmayor
empfangen wurden Die Gäſte begaben ſich ſogleich nach der
Ausſtellung wo dem Prinzen Heinrich von den überaus zahl
reichen Beſuchern ein enthuſiaſtiſcher Empfang
bereitet wurde Die Muſik ſpielte die deutſche National
hymne Nachdem der Prinz und der Herzog ver
ſchiedene Abtheilungen der Ausſtellung mit dem regſten Jntereſſe
beſichtigt hatten weihte erſterer die Waſſerrutſchbahn watershboot
ein und ſetzte unter Hnrrarufen der Menge das erſte Boot in
Bewegung Nach der Beſichtigung der Ausſtellung fand unterdem Verſige des Lordmayors ein Frühnück ſtatt bei welchem

der Lordmayor einen Trinkſpruch auf die Gäſte aus
brachte Der Herzog von Connaught ſprach in ſeiner Er
widerung die Hoffnung aus daß die Ausſtellung die erwünſchten
Ergebniſſe haben und eine beſſere Stimmung zwiſchen England
und Jrland herbeiführen werde Unter erneuerten Hochrufen
der Menge begaben ſich der Prinz und der Herzog nach dem
Regierungsgebände Prinz Heinrich und der Herzog von
Connanght trafen darauf am Abend noch in Dublin ein Sie
wurden vom Lordleutnant empfangen und begaben ſich
unter dem Geleit von Kavallerie nach der herzoglichen Reſidenz

Jn Gegenwart des Prinzregenten des Prinzen Ludwig
und anderer bayriſcher Prinzen und Herzoge fand geſtern in
Regensburg die Enthüllung des Denkmals König
Ludwig s I ſtatt Die Feſtrede hielt Bürgermeiſter Stobaeus
Auf die Enthüllung folgte ein Feſtzug der Vereine und Gewerbe
mit vielen Prunkwagen eine Parade und ſodann eine Feſttafel
an der außer dem Prinzregenten und den anweſenden Prinzen
auch die Spitzen der Behörden theilnahmen Der Prinzregent
kehrte abends nach München zurück

Prinz Leopold von Bayern wird in ſeiner Eigenſchaft
als General Jnſpekteur der 3 Armeeinſpektion
Mitte Juni in Berlin eintreſſen und dort Wohnung nehmen
um von Berlin aus die einzelnen zur Jnſpektion gehörende
Truppentheile zu beſichtigen

Unter großer Betheiligung fand in Bayreuth am Mittwoch
nachmittag das Leichenbegängniß des bei dem Eiſenbahnunglück von
Zſchortau verunglückten Reichstags und Landtagsabgeordneten
Friedel ſtatt Zugegen waren u a Regierungspräſident von
Romen mit Vertretern der oberfränkiſchen Kreisregierung und
des Bezirksamts Bayreuth Vertretungen der liberalen bayriſchen
Landtagsfraktion der nat lib Fraktion des Reichstages Abord
nungen des Bundes der Landwirthe der ſozialdem Landtags
fraktion der ſtädtiſchen Körperſchaften von Bayreuth Auch
zahlreiche Bürger aus Stadt und Land folgten Auf dem Fried
hofe St Johann fand die Beiſetzung ſtatt

Die ſächſiſchen Nationalliberalen
Während die Nationalliberalen im Oſten in der Provinz

Hannover wie das Ergebniß der eben erſt ſtattgehabten
Erſatzwahl in Celle Giſhorn beweiſt und in anderen Pro
vinzen mit Erfolg bemüht ſind ſich aus der Umklammerung
des Bundes der Landwirthe und der Agrarkonſervativen zu be
freien erblicken die ſächſiſchen Nationalliberalen ihr
Heil ausſchließlich in einem Kartell mit den extremen
Agrariern und Reaktionären Die treibenden Kräfte
ſur dieſes Kartell ſind die Herren Dr Haaſe und Paaſche
Dem Bericht der konſervativen Dresd Nachr über die vor
wenigen Tagen ſtattgefundene Hauptverſammlung des ſächſiſchen
nationalliberalen Landesvereins entnehmen wir in dieſer Be
ziehung ſolgende recht intereſſante Einzelheiten

Von dem konſervativen Landesverein ſei ſo wurde in
dieſer Verſammlung von dem ſächſiſchen Generalſekretär der
nationalliberalen Partei erklärt zu erwarten daß er wie
1898 auch diesmal wieder die Jnitiative zu Kartellverhandlu n gen ergreifen werde Wenn dieſer aber nicht
antoriſirt wäre für den Bund der Landwirthe beſtimmte
und bindende Erklärungen abzugeben ſo müſſe mit deſſen
ſächſiſcher Parteileitung ebenfalls eine Ausſprache
über das taktiſche Verhalten geſucht werden Wenn in dieſer
Kandidatenfrage die ja im weſentlichen der Kompetenz der
einzelnen Wahlkreiskomitees überlaſſen bleiben müßte vom
Bunde der Landwirthe ein Entgegenkommen gezeigt würde
dann ſeien auch u etwaige Verhandlungen nicht ausſichtslos
Mit der dentſch ſozialen Reformpartei werde ſich

kreis DresdenNenſtadt beſtehe ja ſchon ein ſolches gegenſeitiges Verſprechen an dem bis 1903 unter allen Uuſcint J
feſtgehalten werden müſſe Derartige Verabredungen laſſen
ich auch auf einige andere Wahlkreiſe gusdehnen Grund
ätzlich müſſe aber daran feſtgehalten werden Kompenſationen

lediglich im Gebiete der Reichstagsbezirke zu ſuchen und eine
Verquickung mit den Landtagswahlen zu vermeiden

Jn der lebhaften Debatte trat Reichstagsabgeordneter
Profeſſor Dr Haſſe unbedingt für den Abſchluß
eines Kartells ein Daß dieſes geradezu eine Noth
wendigkeit ſei lehrten ſchon die einfachen Zahlen der
Wahlergebniſſe Spalkungen unter den Ordnungsparteien
müſſen ſtets zum Nachtheil der letzteren gegenüber dem ge
einigten Gegner als welcher in den meiſten Wahlkreiſen die
Sozialdemokratie in Betracht komme ausſchlagen Aus dieſen
Gründen könne er nur lebhaft wünſchen daß das mit den
Konſer vativen abgeſchiöoſſene Kartell auch auf die
dentſch ſoziale Reformpartei ausgedehnt werde

Daß Herr Dr Haſſe der ja auch ſonſt den Antiſemiten ziemlich
nahe ſteht einem Kompromiß mit dieſer Partei das Wort redet
wundert uns zwar nicht Verdankt er doch ſein Reichstags
mandat in Leipzig das er nach unſeren Jnformationen wohl
kanm noch das nächſte mal behaupten dürfte weſentlich der
Unterſtützung der Antiſemiten Daß aber der nationalliberale
Landesverein offiziell in dieſer Weiſe mit allen
reaktionären Gruppen ſich kompromittirt hätten wir doch nicht
für möglich gehalten

Vallin
Die Stimmung in konſervativen Kreiſen gegen die

Regierung iſt noch immer eine ſehr gereizte Hatte dieſer
Tage Graf Limburg Stirnum im Reichstage dieſer Ver
ſtimmung durch einige ſpitzige Bemerkungen gegen den Reichs
ſchatzſekretär einen vergleichsweiſe noch gemäßigten Ausdruck
gegeben ſo redet jetzt die dem Herrn Grafen nahe ſtehende
und von ihm ſubventionirte Schleſ Morgenztg das
Hauptorgan der ſchleſiſchen Konſervativen eine ungleich deut
lichere und maſſivere Sprache Jn einer Polemik mit der
gleichfalls konſervativen aber gonvernementalen Schleſ Ztg
läßt nämlich das Organ des Grafen Limburg Stirum folgende
Vosheiten gegen die Reichsregierung einfließen

Unſere Regierung ſteht heute unter dem wirthſchaft
lichen Zeichen das an beſten nachdem der Herr
v Siemens todt iſt mit dem Namen Ballin belegt
wird Daß aber dieſer Name den Konſervatismus repräſentirt
wird wohl auch die Schleſ Ztg nicht behaupten wollen
Die konſervative Partei und mit ihr der Bund derLand wirthe thun wohl daran gegen dieſe Richtung den
energiſchſten Widerſtand aufzubieten Daß ſie dabei in den
loyalſten und ruhigſten Bahnen geblieben ſind wird ihr
wohl auch die Schleſ Ztg nicht beſtreiten Wenn hier und
da ſcharfe Worte fallen ſo iſt das ſo lange ſelbſtverſtändlich
als die Regierung jedem vernünftigen von einer er
drückenden Reichstagsmehrheit vertretenen Vorſchlag ihr eigen
ſinniges Unannehmbar entgegenſetzt

Die Gegenüberſtellung der loyalen und ruhigen
Konſervativen und Bündler die nur vernünftige Beſchlüſſe
faſſen und der eigenſinnigen Regierung deren Mentor
Pa allin iſt iſt ein wahres Kabinetſtück unfreiwilliger
Komik

Politiſches

Den Alldeutſchen iſt wieder einmal eine gründliche
Zurechtweiſung zu theil geworden und zwar von einer Stelle
von der es ihm ſehr ſchmerzlich ankommen wird Die New
Yorker Staatszeitung ſchreibt daß der Kaiſer in intimerem
Kreiſe das Geſpräch auf die anti amerikaniſchen
Treibereien der Alldeutſchen brachte die zum weſent
lichen Theil die Schuld daran trügen daß es in den letzten
Jahren häufig zu Mißverſtändniſſen zwiſchen hüben und drüben
gekommen wäre Anf alldeutſcher Seite fehle es nicht nur an
internationalem Taktgefühl und Rückſichtnahme auf das im
Ausland lebende Deutſchthum ſondern auch an Verſtändniß
für die überſeeiſchen Verhältniſſe Falls darin kein Wandel ein
trete würde es vielleicht nothwendig ſein einen Verband
zur Abwehr der Alldeutſchen zu gründen Das Blatt
ſtützt ſich dabei auf ſeinen Berliner Korreſpondenten der die
Mittheilung aus zuverläſſigſter Quelle haben will Vielleicht
ziehen die Alldentſchen aus dieſer angeblichen Aeußerung des
Kaiſers die Lehre daß man in der Politik mit etwas mehr
Diplomatie in den meiſten Fällen weiter kommt als mit blindem
wenn auch gutgemeintem Draufgängerthum

Eine intereſſante Enthüllung hat in Hadersleben
der Oberpräſident von Schleswig Holſteinzüber die Aus
weiſungen der Dänen gemacht Jn Erwiderung auf eine
Anſprache des Bürgermeiſters Dr Köſter erklärte Herr
v Wilmowski daß die Ausweiſungspolitik auf be
ſonderen Befehl des Kaiſers fortgeſetzt werden
ſoll Ob der rigoroſe von Herrn v Köller vorgezeichnete
Weg den Dänen in Schleswig gegenüber der richtige iſt wurde
von uns wiederholt bezweifelt Das däniſche Volk iſt hochintelligent
und befindet ſich zum mindeſten auf der gleichen kulturellen
Stufe wie Preußen Ein Vergleich z B mit den Polen wäre
deshalb ſchon vollkommen unangebracht Außerdem ſind die
Dänen in Schleswig ſo ſchwach an Zahl daß von einer wirk
lichen Gefahr für das Germanenthum nicht die Rede ſein kann
Es wäre ſicherlich klüger Dänemark ſich zum Freund zu machen
als es durch ſchroffe Maßnahmen zu verſtimmen

Wie wir bereits an anderer Stelle der Saale Ztg
brachten fand das zweitägige Verfaſſungsfeſt in Gotha mit
einem parlamentariſchen Abend ſeinen Abſchluß Dazu waren
auch die ſämmtlichen 9 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
erſchienen Der Regierungsverweſer zog nun auch den wm
vorgeſtellten Reichstags und Landtags Abgeordneten Bock in
eine kurze Unterhaltung Zu dieſem Ereigniſſe wird der
Gothaiſchen Landesztg aus ihrem Leſerkreiſe geſchrieben

ein Abkommen wohl auch erzielen laſſen Für einen Wahl Der glanzvolle Beſuch einer Geſellſchaſt in der di



Sozialdemokraten anweſend waren durch den regierenden
Landesfürſten wird und muß überall peinliches Auf
ſehen erregen An Bedentſamkeit gewinnt dieſer Vorgang
noch dadurch daß dazu die Verfaſſungsfeier benutzt wurde
Mit Spannung kann man der ferneren Entwicklung der Dinge
im Herzogthum Gotha entgegenſehen

Wir glanben daß man trotz dieſes Vorganges der weiteren
Entwicklung der Dinge in Gotha mit ziemlicher Gelaſſenheit
entgegenſehen kann Wir hätten natürlich von dieſer politiſchen
Albernheit keine Notiz genommen wenn nicht die Poſt es
für nothwendig erachtet hätte ſie ihren Leſern vorzuſetzen
Das iſt charakteriſtiſch für die Auffaſſung und für die politiſche
Bedeutung dieſes Blattes

Der Bundes rath überwies in ſeiner Mittwoch Sitzung
den zuſtändigen Ausſchüſſen folgende Mittheilungen des Prä

enten des Reichstags 1 vom 19 April 1902 über deniel gebeſchicß zu Anträgen der Abgeordneten Dr Rintelen

und Genoſſen wegen Lenderung des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes und der Strafprozeßordnung im Sinue der
Wiedereinführung der Beruſung 2 vom 1 Mai 1902 über die
Beſchlüſſe des Reichstags zu dem von dem Abgeordneten Rickert
und den Abgeordneten Gröber und Genoſſen vorgelegten Ent
wurf eines Geſetzes betreffend Abänderung des Wahlgeſetzesfür den deutſchen Reichstag vom 31 Mai 1869 3 vom 3 Mai
1902 über die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Entwurf eines
Geſetzes betreffend den Servistarif und die Klaſſen
eintheilung der Orte ſowie Abänderung des Geſetzes über die
Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen Der Bundesrath
beſchloß ferner die Geſetzentwürfe vom 30 April 1902 betreffend
den Gebührentarif für den Kaiſer Wilhelm Kanal und
vom 30 April 1802 betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags
zum für das Rechnungsjahr 1902zur Allerhöchſten Vollziehung vorzulegen Die Zuſtimmung
ertheilte der Bundesrath der Vorlage betreffend die am
19 März 1901 in Paris vollzogene Uebereinkunft zum Schutze
der für die Landwirthſchaft nützlichen Vögel ferner den
Beſchlüſſen des Reichstags zum Entwurf eines Schanm
weinſtenergeſetzes und den Ausſchußanträgen zu dem
Ertwurf einer Verordnung zur Ausführung des Patent
geſetzes vom 7 April 1902 und zu der Vorlage vom 11 April
d J betreffend Aenderung der deutſchen Hypothekenbankin Wieiningen Die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu der
allgemeinen Rechnung über den Landeshanshalt von Elſaß
Lothringen für 1897,98 wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen
üderwieſen

Die Reichsregierung hat nach einer Meldung des Leipziger
Gen Anz auf Antrag des neuen Regenten von Reuß ä Lfich bereit erklärt zum 1 April 1903 in das Fürſtenthum

eine Garniſon zu legen Unter der Regierung des ver
ſtorbenen Fürſten Heinrich KXII wäre eine derartige Maß
nahme ausgeſchloſſen geweſen allerdings hätte der Fürſt einen
derartigen Wunſch auch nie geäußert Uebrigens beſchäftigt ſich
die Bevölkerung des Fürſtenthums zur Zeit mit einer eigen
artigen Frage nämlich der Wer wird die Regentſchaft
bezahlen Der verſtorbene Fürſt bezog wie der Vorwärts
chreibt keine Civilliſte Nur vor 1867 erhielt er eine
olche von 36,000 Thalern wofür jedoch dem Stagte die Nutz

nießung des geſammten Kämmereivermögens bis auf die Erträge
der Jagd der Wieſen uſw zuſiel Als 1867 die Verfaſſung ein
geführt wurde die Nutznießung dieſer Güter uſw dem Fürſten
zugeſprochen und er verzichtete alsdann ſowohl auf die Civil
liſte als auch auf jede Beihilfe aus Landesmitteln zur Be
ſtreitung der Apanagen uſw Da nun der 8 17 der reußiſchen
Verfaſſung nur von dem Landesherrn der auf ſein Gehalt ver
zichtet ſpricht nicht aber von der nicht vorausgeſehenen Regent
ſchaft ſo entſteht jetzt die Frage Wird der neue Heinrich XIV
ebenfalls umſonſt arbeiten Eingeweihte Kreiſe erklären daß
der Fürſte Regent der nicht ſo reich ſei wie

XXII nicht unentgeltlich regieren werde
er Landtag dürfte ſich daher ſchon in allernächſter Zeit mit

einer Verfaſſungsänderung zu beſchäftigen haben

Volkswirthſchaftliches

Zu denjenigen Beſchlüſſen der Zolltarifkommiſſion
deren Aufrechterhaltung in ſpäteren Stadien der Berathung
des Zolltarifs als z weifelhaft gilt gehört bekanntlich auch
die gegen den Widerſpruch der Regierung beſchloſſene Ab
ſchaffung der indirekten Kommunalabgaben von
nothwendigen Lebensmitteln Gegen dieſen Beſchluß wird von
einer Reihe von Kommunalverwaltungen namentlich in Bayern
in welchem Lande nächſt Elſaß Lothringen die kommunalen Ab
gaben am meiſten verbreitet ſind eine lebhaſte Agitation ent
faltet Nehmen aber die bayeriſchen Centrumsmitglieder gegen
den Beſchluß Stellung ſo liegt die Gefahr nahe daß die Mehr
heit der Centrumspartei ihnen folgt und es bleibt alsdann die
Majorität im Plenum des Reichstags höchſt zweifelhaft Jn
der Kommiſſion haben zwar auch die Vertreter der Rechten für
die Abſchaffung der Kommunalabgaben geſtimmt indeß ſind die
Konſervativen in dieſer Frage mindeſtens ebenſo unſichere Kan
toniſten wie das Centrum Hoffentlich wird von dem in den
nächſten Tagen zuſammentretenden Städtetage zu dieſer Frage
eine entſchiedene und klare Stellung genommen

Parlamentariſches
Zur Polen Vorlage die den Preußiſchen Landtag nach

Pfingſten beſchäftigen ſoll meldet ein ſüddentſches offiziöſen
Zwecken dienendes Blatt aus Berlin Was die in der letzten
Zeit mehrfach beſprochene Vorlage über bänuerliche Anſiedlungen
in den Oſtmarken die ſogenannte Polen Vorlage betrifft ſo iſt
bis jetzt vom preußiſchen Staatsminiſterium thatſächlich noch
kein Beſchluß gefaßt worden ob und wann dieſe Vorlage
dem Preußiſchen Landtage zur Berathung vorgelegt werden
ſoll Wenn man heute noch nicht weiß ob die Vorlage über
haupt eingebracht werden ſoll und wann ſo wird der Landtag
wohl ſchwerlich in die Lage kommen ſich mit ihr vor den Ferien ſch
noch zu beſchäftigen
krämerei

Oder treibt man abſichtlich Geheimniß

Heer und Flotte
Das Urtheil im Prozeß wider Marten und Hickel iſt

am Mittwoch abend rechts kräftig geworden da der kom
mandirende General des 1 Armeecorps Frhr v d Goltz auf
das Rechtsmittel der Reviſion verzichtet hat

S M S Gazelle wird am 9 Mai von Port of Spainach St Thomas in See gehen VPeort of Epaknt
S M S Hay hat am 6 MaiBrunsbüttel paſſirt 9

Der ruſſiſche Kren6 Mai Kiel e Ser
von Kiel kommend

Herzog Edinburgski hat am

Koloniales

Zu der Hauptverſammlung der deutſchen Kolonial
geſellſchaft die für den 23 d M nach Halle a S ein

r iſt hat die Abtheilung Wiesbaden den Antrag
geſtellt den Reichskanzler zu ecrjuchen bei der Bundesregierung

es wegen der durch die ſogen Landkonzeſſionen
herbeigeführten Vermögensſchädigungen deutſcher Koloniſten in

Braſilien bezw Rio Gra et 7ſellig zu werden ide do Sul in geeigneter Weiſe vor

Verſammlungen und Kongreſſe
Um gegen jede Erhöhung der Zölle für die noth

wendigſten Lebensmittel zu proteſtiren findet bekanntlich am
Montag im Kaiſerhof zu Berlin eine Verſammlung
von Ausſchußmitgliedern deutſcher ſtädtiſcher
Gemeindebehörden ſtatt Der Vorbereitende wird dieſer
Verſammlung folgende Reſolution unterbreiten

Die heute in Berlin verſammelten Mitglieder deutſcher
ſtädtiſcher Gemeindebehörden ſprechen ſich unbeſchadet ihrer
grundſätzlichen Stellungnahme zu den Zollfragen gegen jede
Erhöhnng für Zölle auf unentbehrliche Lebensmittel ans und
erwarten gleichzeitig daß die geſetzgebenden Faktoren auf die
Fortſetzung und den Anusbau der bewährten Politik lang
jähriger Handelsverträge bedacht ſein werden

Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß Mit
glieder aller deutſchen ſtädtiſchen Gemeindebehörden an den
Berathungen theilnehmen können und daß es zum Eintritt be
ſonderer Einladungskarten oder Schreiben nicht bedarf
Um zu dieſer Verſammlung Stellung zu nehmen hatten ſich die
im Herrenhauſe Sitz und Stimme habenden Oberbürger
meiſter dort verſammelt Die Mehrheit war der Auffäſſung
daß es für diejenigen Städte und ſtädtiſchen Vertretungen
welche nicht auf dem Standpunkt einer unbedingten Ver
werfung des Zolltarifs ſtehen das Richtige ſei in Berlin
überhaupt nicht zu erſcheinen

Jn ſeiner Vormittagsſitzung am Mittwoch beſchäſtigte ſich
der Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz in Hamburg
mit der Frage betr den unlanteren Wettbewerb und
nahm eine Reſolntion an welche eine weitere Ausgeſtaltung
des Geſetzes vom 27 Mai 1896 fordert Ferner wurde eine
Reſolution beſchloſſen in die Gewerbeordnung Be
ſtimmungen aufzunehmen nach welchen die Verleihung von
Medaillen von der Genehmigung der Behörde abhängig gemacht
und die Benutzung von nicht genehmigten Auszeichnungen ver
boten wird Angenommen wurde ferner der Antrag dem 8
des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes eine
ſtrafrechtliche Sanktion zu geben Jn der Schlußſitzung beſchloß
der Kongreß den Reichskanzler zu erſuchen beim Ab
ſchluß neuer Handelsverträge auf die Erweiterung und
Ausgeſtaltung des internationalen gewerblichen
Rechtsſchutzes Rückſicht zu nehmen und dabei ſpeziell der
Schweiz gegenüber die Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie in
Bezug auf Patentſchutz zu beachten Ferner wurde u a ein
Antrag angenommen darauf hinzuwirken daß der Muſterſchutz
eines Landes auch auf die übrigen Länder der internationalen
Union ausgedehnt werde Hierauf wurde der Kongreß ge
ſchloſſen

Der unter dem Protektorate der Kaiſerin und dem Ehren
vorſitze der Frau Herzogin Johann Albrecht zu Mecklen
burg ſtehende Deutſche Frauenverein für Kranken
pflege in den Kolonien hielt am Dienstag im Kaiſerhof
zu Berlin ſeine 14 Hauptverſammlung ab Der Schweſtern
verbaud umfaßt 42 Schweſtern von denen 22 in den Kolonien
beſchäftigt ſind Der Verein ſtellte eine Schweſter für die unter
der Leilung des Stabsarztes Dr Ollwig ſtehende Geſellſchaft
ſür Malariaforſchung eine Schweſter für die Leitung des von
dem evangeliſchen Gemeindekirchenrath in Windhoek mit Hilfe
der Abtheilung Leipzig des Houptvereins eingerichteten Kinder
gartens und eröffnete drei neue Schweſternſtationen in Swa
kopmund Keetmannshoop und Tſingtau Für ihre Thätigkeit
auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze wurden die Schweſtern
Chriſtine Petrat Margarethe Lieberknecht Johanna Wittum
und Margarethe Heldt durch die Rothe Kreuz Medaille 3 Klaſſe
ausgezeichnet Eine feſtere Organiſirung des Schweſtern
verbandes und die Einführung einer beſonderen Alters und
Jnvaliditätsverſorgung iſt in die Wege geleitet der letzteren
ſoll beſonders das dem Vereine gebörige Schweſternhaus
Georgshof dienen Für den Kriegsfall in der e hat

der Verein ſeine verfügharen Schweſtern dem Zweigverein
Berlin des Vaterländiſchen Frauenvereins zur Verwendung in
dem Auguſte Viktoria Krankenhaus in NeuWeißenſee zur Ver
fügung geſtellt Der Verein hat 3000 Mitglieder mit 25 Ab
thellungen neue Ortsgruppen wurden in Bleicherode und
Sanſibar begründet Das Vermögen des Vereins betrug am
Schluſſe des vorigen Jahres 841,403,49 M die Einnahmen
292,807,83 die Anusgaben 33,867,91 M

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
Am Miniſtertifch Frhr v Hammerſtein u a
Vom Kaiſer iſt ein Dankſchreiben eingegangen für die

Theilnahmekundgebung des Hanſes anläßlich des Todes des
Prinzen Georg

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Verleſung der Jnter
pellation Faltin CEtr

Jſt es der Regierung bekannt daß am 2 März 1902 zu
Rybnik eine Verſammlung chriſtlicher Arbeiter deren Mutter
und Umgangsſprache die polniſche iſt auf polizeiliche An
ordnung aus dem Grunde aufgelöſt worden iſt weil die Ver
handlungen in polniſcher Sprache geführt werden ſollten

Welche Maßnahmen gedenkt die Regierung zu ergreifen
um derartige Zuwiderhandlungen gegen Verfaſſung und Geſetz
künftighin vorzubeugen

Auf die Anfrage des Präſidenten erklärt ſich
Miniſter Frhr v Hammerſtein bereit die Jnterpellation

ſofort zu beantworten
Abg Faltin begründet die Jnterpellation Die Verſammlung

ſei zahlreich von polniſchen Arbeitern beſucht der überwachende
Polizeibeamte erklärte den Gebrauch der polniſchen Sprache
nicht geſtatten zu können da er nicht folgen könne Als trotz
dem polniſch geſprochen worden ſei löſte er die Verſammlung
auf Hierin liege eine Geſetzesverletzung durch ſolche Maß
nahmen würde das Verſammlungsrecht in Ober Schleſien
illuſoriſch gemacht Der Fall in Rybnik liege noch beſonders

wer da es nachgewieſen ſei daß der überwachende Beamte
doch polniſch verſtonden hätte Der Miniſterpräſident habe
ſelbſt erklärt daß die Polen in Familien Vereinen und Ver
ſammlungen reden könnten wie ſie wollten was für ein Unter
ſchied ſei alſo hier zwiſchen Theorie und Praxis

Miniſter Frhr v Hammerſtein Auf die erſte Frage ob der
Regierung die Auflöſung bekannt ſei erwidere ich Ja Und
ich füge hinzu ich billige ſie nicht da kein geſetzlicher Grund
vorlag Lebhafter Beifall im Centrum Der Polizei iſt
bereits durch den Regierungspräſidenten eine entſprechende
Verfügung zugegangen Allerdings lagen für das Vorgehen der
Polizei gewiſſe Milderungsgründe vor da es das erſte mal war
daß die großpolniſche Agitation nach Rybnik getragen wurde

bedauere dies um ſo mehr da die Sache von dem chriſt
lichen Arbeiterverein ausging der bisher ſtets antipreußiſchen
Beſtrebungen entgegengetrelen iſt Das Wort ſollte einem
bekannten großpolniſchen Agitator gegeben werden der ſchon
wegen Geheimbündelei beſtraft iſt Deshalb meinte der Polizei
beamte zu ſeinem Vorgehen berechtigt zu n Bezüglich
der zweiten n de ich zunächſt bezweifeln daß hier die

d

Verfaſſung überhaupt in Frage kommt denn die Verfaſſunenthält bekanntlich über die Sprachen nichts Doch geväheäet

die Verfäſſung auch eine fremde Sprache nicht Lachen im
Centrum Ein Antrag hierzu iſt ſ Z in der zweiten Kammer
abgelehnt worden Auf demſelben Standpunkt ſteht die Re

s noch heute wir meſſen deutſch Sprechende und nicht
eutſch Sprechende nicht mit einem andern Maß aber wir

können auch nicht den nicht dentſch Sprechenden ein beſonderes

Recht gewähren Wir können nicht in den gemiſchtGebieten die Deutſchen mundtodt machen chelte ten
und Rufe Wo denn Zuwiderhandlungen gegen das Geſer
ſollen nach dem Wortlaut der Jnterpellation vorgekommen ſeh
Der Jnterpellant hat ſelbſt nicht vom Geſetz geſprochen ſondert
nur von Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts So ſehr
ich die Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts auch ſche
Geſetzeskraft haben ſie nicht ſie gelten nur von Fall zu Fall
Das Ueberwachungsrecht der Verſammlungen können wir uns
nicht nehmen laſſen und wenn in einer Verſammlung eine
fremde Sprache gebraucht wird zu dem Zweck das üeber
wachungsrecht zu vereiteln ſo liegt ein dolus vor der Grund
zur Auflöſung einer Verſammlung ſein muß Ein ſolcher äoins
kann meiner Anſicht nach immer dann angenommen werden
wenn in einem Landestheil mit deutſcher Bevölkerung in einer
Verſammlung deren Theilnehmer der deutſchen Sprache
ſämmtlich mächtig ſind doch in einer fremden Sprache ver
handelt wird Jch habe inzwiſchen veranlaßt daß die ganze
Frage nochmals dem Oberverwaltungsgericht vorgelegt wird in
einem ähnlichen Fall iſt bereits Klage erhöben und die Ent
ſcheidung ſteht bevor Das Oberverwaltungsgericht hat dann
auch zu entſcheiden ob die Anſicht des Prof Zorn die richtige
ift daß Verhandlungen nur in deutſcher Sprache ſtattfinden
dürfen Lachen im Centrum Jch kann nur ſagen daß das
Verhalten der Polen unhaltbare Zuſtände geſchaffen hat die
Polen fordern polniſche Polizeibeamte und polniſche Lehrer ſie
wollen ein zweites Polen mitten in Deutſchland gründen Dem
muß die Regierung entgegentreten Auf dieſer Meinung muß
ich beharren und würde es bedauern wenn das Oberverwal
tungsgericht anders entſcheiden ſollte Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Porſch Ctr findet eine Beſprechung
der Jnterpellation ſtatt

Abg Dr Porſch bemerkt im Bezirk Rybnik gebe es auf 1000
Einwohner 848,6 polniſch Redende Der dolus das Ueber
wachungsrecht zu vereiteln hätte daher eigentlich auf Seiten des
Beamten gelegen der die polniſche Verſammlung unmöglich ge
macht hätte Die Auflöſung der Verſammlung ſei unter allen

8 Umſtänden ungeſetzlich geweſen
Abg Dr Mizerski Pole führt aus daß die Gründe des

Miniſters gegen die bekannte Oberverwaltungsgerichtsentſcheidung
nicht maßgebend ſeien Jn Rybnik könne nicht von einem dolus
geredet werden kein Menſch habe dort daran e der Polizei
ein Schnippchen zu ſchlagen Er bitte die Regierung ſich die
Sache nochmals zu überlegen und die Wiederholung ſolcher Vor
gänge zu verhüten

Abg Graf v Limburg Stirum konſ meint das Oberver
waltungsgericht urtheile ganz ſelbſtändig es heiße der Regierung
eine Thorheit und eine Schlechtigkeit zutranen wenn man meine
daß ſie einen Einfluß auf das Oberverwaltungsgericht auszuüben
beabſichtige Die Lage in Oberſchleſien ſei im Uebrigen ſehr
ernſt und man müſſe noch überlegen welche Mittel man derRegierung in die Hand geben müſſe um der großpolniſchen
Agitation entgegenzutreten Die Sprachenfrage werde dort be
nutzt um antipreußiſche Agitation zu treiben

Abg Dasbach Ctr erſucht den Miniſter amtlich Auskunft
darüber zu ſchaffen ob der Beamte in Rybnik wirklich polniſch
verſtanden hätte Wenn das der Fall ſei hätte der Beamte ge
logen Der Miniſter hätte jedenfalls eine allgemeine Verfügung
erlaſſen ſollen polniſche Verſammlungen zu geſtatten Die Re
gierung müßte ihre ganze Haltung den Polen gegenüber ändern
denn die bisherige Polenpolitik der Regierung hätte nur das
Polenthum geſtärkt

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ bittet dagegen die Regierung
an ihrer bisherigen Politik feſtzuhalten Das Deutſchthum im
Oſten müſſe geſtärkt werden die unglückſelige Caprivi ſche Politik
hätte uns dort um zehn Jahre zurückgebracht Er glaube auch
nicht daß der Beamte in Rybnik polniſch verſtanden hätte denn
der preußiſche Beamte ſei loyal und wahrheitsliebend auf Seiten
der Polen liege die Wahrheit nicht Lärm bei den Polen Jm
Weſentlichen theile er die Anſchauung des Miniſters

Abg Dr Sattler nl meint daß nach der Antwort des Mi
niſters die Beſprechung der Jnterpellation unnöthig geweſen
wäre Das zwanzigſte Jahrhundert hätte auch nichts verloren
wenn Herr Dasbach ſeine Rede nicht gehalten hätte Heiterkeit
doch müſſe er dagegen proteſtiren daß Herr Dasbach Beamten
Unwahrheiten vorgeworfen hätte Mit der Antwort des
Miniſters könne er Redner ſich im Großen und Ganzen ein
verſtanden erklären Wenn der bisherige Zuſtand ſich als un
haltbar erweiſen ſollte müſſe man das Geſetz ändern denn man
könne doch nicht der Verwaltung zumuthen daß ſie überall pol
niſche oder tſchechiſche Beamte anſtelle

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommenEs folgt die Berathung des Antrags Brömel ſfr Vp be
treffend die lebenslängliche Anſtellung der Schutz
mannſchaften in den Provinzen

Auf Antrag Ehlers fr Vg wird dieſer Gegenſtand von
der Tagesordnung abgeſetzt da Abg Brömel verhindert
ſei ſeinen Antrag heute zu vertheidigen

Es folgen Petitionen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung und Tagesordnung unbeſtimmt
jedoch nicht vor dem 27 Mai 12 Uhr

Schluß 3 Uhr

Herrenhans
11 Sitzung vom 7 Mai 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Studt Frhr v Rheinbaben
ar der Tagesordnung ſteht die Berathung des Kultus

etatsFürſt Radziwill führt Klage daß den Polen Unrecht geſchehe
mit Bezug auf das Schnulgebiet wobei die Vorgänge von
Wreſchen geſtreift wurden gKultusminiſter Studt erwidert mit einer Kennzeichnung der
nationalpolniſchen Bemühungen die Agitation in die Schulen
und die akademiſche Jugend hineinzutragen und erklärte die
Regierung ſei ſich ihrer Aufgabe in dieſer Beziehung nach wie
vor durchaus bewußt

Profeſſor Riedler befürwortete unter Hinweis auf die Ueber
füllung der techniſchen Hochſchulen die Errichtung einer ſolchen
n greslau wofür Vorarbeiten bereits im Etat vorgeſehen
ind

Der Herzog von Ratibor dankt der Staatsregierung für ihr
Entgegenkommen in dieſem Punkte und richtete für die der
Provinz Schleſien im allgemeinen zugewandte Fürſorge einen
Dank insbeſondere an die Allerhöchſte Stelle

Freiherr von Durant lenkte als Wortführer angeblich be
ſorgter poſitiv kirchlicher Kreiſe die Debatte auf das Gebiet der
theologiſchen Lehrfreiheit indem er vor der von den
daten der Jugend und dem Volke drohenden Gefahr
warnte

Miniſter Studt erwiderte darauf er halte an dem Grundſatze
feſt daß jede wiſſenſchaftlich legitimirte Richtung Anſpruch auf
Zulaſſung habe Auch ohne ſtaatlichen Eingriff werde ſich die
Spreu vom Weizen ſondern

Profeſſor Dr Loening Halle will auf die theoretiſchen Er
örterungen nicht eingehen muß aber gegen die ſchweren
Vorwürfe die gegen die Profeſſoren erhoben ſind Ver
wahrung einlegen Jch habe die größte Hochachtung vor
jeder religiöſen Ueberzeugung aber ich verlange auch daß man
andere Ueberzeugungen achtet Das iſt hier leider nicht ge
ſchehen Evangeliſche und katholiſche Kirche müſſen in Deutſch
land friedlich zuſammenleben Die katholiſche Kirche hat eine
Lehrautorität mit göttlicher Offenbarung ausgerüſtet eine ſolche
Autorität kennt die evangeliſche Kirche nicht Die freie
Forſchung aber iſt das Recht das wir uns allen erhalten
müſſen wir Theologen ſein oder Laien Jch ſtehe feſt
auf dem Po en der evangeliſchen Kirche aber ich nehme für
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vor allem für die Profeſſoren derKollegenPhlogichen Faknltät das Recht der frelen 9 ung
Anſpruch herd was hen Wort einer unbedingten

S rausſeßungsloſigkeit der Wiſſenſchaft das in den letzten
ZWnaten ſo oft gebraucht iſt iſt ſehr wert es iſt vielfach

r eine Phraſe d erkenne durchaus an daß es auch für die
Mhlogiſche Wiſſenſchaft eine Schranke gtt und daß derjenige
W nicht mehr auf dem Boden des Chriſtenthums ſteht auch
de Lehrer der Theologie bleiben kann aber ich weiß auch

tein Lehrer irgend einer deutſchen Univerſität es mit ſeinem
Gewiſſen vereinigen könnte in ſolchen Fällen ſein Lehramt bei
ubehalten Wollten wir die Wiſſenſchaft der Theologie
nenge Grenzen einſ,chränken ſo wäre das der Tod

der evangeliſch theologiſchen Wiſſenſchaft Deutſch
lands die die erſte Stelle einnimmt in der evangeliſch
theologiſchen Wiſſenſchaft der ganzen Welt Die großen Namen
die ſeit dem 16 Johrhundert in der deuntſch theologiſchen Wiſſen
ſchaft geglänzt haben haben ſich Verdienſte um die Kirche um
das deutſche Volk erworben weil ſie feſthielten an dem Grund
ſatz der Freiheit der Forſchung Daß ein Profeſſor einer
heylogiſchen Fakultät dem Materialismus huldigt iſt nicht

denlbar ich kenne keinen der nicht auf dem Boden des Chriſten
thums ſteht Auch die Bekenntniſſe ſind nur Menſchenwerk
auch ſie ſtehen nicht über der heiligen Schrift ſie ſtehen
nicht neben der heiligen Schrift ſie ſtehen unter der
heiligen Schrift Jhre Aufgabe kann die Wiſſenſchaft nur
erfüllen im Kampf denn Kampf iſt das Leben und nur
durch den Kampf wird ſie nach und nach der Wahrheit
nahe kommen Jch habe die Zuverſicht daß die
preußiſche Regierung nicht vergeſſen wird daß das preußiſche
Königshaus der Hort geweſen iſt der freien Forſchung Jch
erinuere nur an die ſchönen Worte des Kaiſers bei dem
welhundertjährigen Jubiläum der Univerſität Halledaß Halle die Univerſität ſei von der jeder Zeit die Fahne der

freien Wiſſenſchaft geflattert hat Dies Königswort wird
beſtehen bleiben es gilt nicht nur für die Univerſität Halle
ſondern für alle theologiſchen Fakultäten Deutſchlands Vor
einigen Tagen iſt hier ein Ausſchuß zuſammengetreten dem
die verdienteſten Männer der evangeliſchen Kirche angehören
ein Ausſchuß um Friedrich Schleiermacher ein Denkmal zu
errichten Jch bin überzeugt daß der Name Schleiermacher
ſtets ein Vorbild bleiben wird für alle Theologen Deutſchlands
und daß die Richtung die er der theologiſchen Forſchung gegeben
hat immer feſtgehalten wird daß kein Verſuch gemacht wird
die Freiheit der Wiſſenſchaft in der vorhin gekennzeichneten
Grenze einzuſchränken Beifall

Präſident des Oberkirchenrathes v Vorkhauſfen betonte indem
er der Auffaſſung des Herrn Miniſters beitrat daß ſeit 12 Jahren
kein theologiſcher Lehrſtuhl gegen das Votum des Oberkirchen
raths beſetzt worden ſei und ebenſo ſprach ſich Generalſuper
intendent Dryander mit Entſchiedenheit für wiſſenſchaftliche
rn tek die von der evangeliſchen Kirche nicht zu
trennen ſei

Zum Etat des Medizinalweſens lag eine Reſolution vor
welche auf Beſchränkungen der Aerztekammern abzielte jedo
abgelehnt wurde nachdem der Miniſter ſich gegen eine Ab
änderung des Geſetzes ausgeſprochen hatte

Beim Etat des Jnnern ging der Staatsminiſter Graf Enulen
burg auf die Frage ein ob es zur Abänderung der Kreisgrenzenbei Perinderungen in der Abgrenzung der an der Kreisgrenze

liegenden Gemeinden eines Geſetzes bedürfe und bejahte ſie im
Gegenſatze gegen die vom Miniſter Frhr v Hammerſtein im
Abgeordnetenhauſe vertretene Auffaſſung Der Herr Miniſter
wiederholte die bereits dort gegebene u nochmaliger
Prüfung und zwar wie er hinzufügte um ſo lieber als er den
Auffaſſungen ſeines ſo bedeutenden Vorgängers im Miniſterium
des Jnnern namentlich auf dem organiſatoriſchen Gebiete einen
außerordentlich hohen Werth beilege Der Etat wurde voll
ſtändig erledigt

Freltag Seknundärbahnvorlage
h

Ausland
Zur Kronkheit der Königin Wilhelming

Die Nachrichten ans Schloß Loo die andauernd eine
Beſſerung im Befinden der Königin erkennen laſſen haben
große Freude hervorgerufen und die Beſorgniß die ſeit
Sonntag herrſchte zum großen Theil beſeitigt Prinz Heinrich
hat am Mittwoch zum erſten mal ſeit Sonntag das Palais auf
kurze Zeit verlaſſen

Zum Aufſtand in San Domingo
Die proviſoriſche Regierung hat ſich wie folgt kon

ſtituirt Vasquez Präſidium Caſimiro Cordero Jnneres
Sanchez Aeußeres Tejera Finanzen General Pichardo Krieg
und Marine Cabral Baez Juſtiz Juſtino Caſtillo Poſt und
Telegraphen

s

Oeſterreich Hngarn
Die Rede des Grafen Goluchotvski

Jum Budgetausſchuſſe der ungariſchen Delegation hat
der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf
Co uchowski am Mittwoch eine Rede gehalten in der er u g
über die Erneuerung des Dreibundes von 1903 ab ſprach
und intereſſante und wichtige Erklärungen über deſſen Stellung
zum Zweibunde abgab Der Graf ſagte hierüber

Der Dreibund deſſen Giltigkeitedauer im Mai 1903 abläuft
geht nunmehr der Erneuerung entgegen nachdem die drei
Kabiuette formelle Zuſicherungen hinſichtlich ihrer beſten
Abſichten ausgetauſcht haben den zwiſchen ihnen beſtehenden
Allianz Vertrag in ſeinem vollen Werth aufrecht
zuerhalten und an die Unterzeichnung der einſchlägigen
Jnſtrumente rechtzeitig zu ſchreiten Lebhafter Beifall Auf
der Grundlage ſich gegenſeitig deckender Jntereſſen aufgebaut
jeder aggreſſiven Tendenz nach was immer für einer Seite
bar wird ſomit der eminent konſervative Bund der europäiſchen
Centralmächte auch weiter die hehren Friedensziele denen er
ſein Entſtehen verdankt mit um ſo größerer Zuverſicht ver
folgen als er nach den von berufener Seite wiederholt ab
egebenen Erklärungen über die nicht minder fried
ertigen Ziele des ihm gegenüberſtehenden Zwei

bundes in dieſer Gruppirung eine höchſt werthvolle Er
änzung und Förderung ſeiner eigenen Aufgaben wohl er
licken darf Dieſe ſozuſagen parallel laufenden Aktionen

haben bereits ihre Wer rzüchte in ausgiebigemMaße getrogen und werden ſich gewiß auch in Zukunft gleich
Lu bewähren zumal ihr Weſen nicht allein für jeden der

heilnehmer in der Sicherung des eigenen Beſitzſtandes
ſondern auch in dem Beſtreben kulminirt die ſchädlichen Rück
wirkungen von Ereigniſſen die ſich in anderen Gebieten ab
ſpielen würden zu paralyſiren falls es nicht gelänge das
Auftauchen zu verhindern

Weiter betonte Graf Goluchowski das Zuſammengehen Ruß
lands mit Oeſterreich in den Balkanfragen die er im
übrigen als recht kritiſch anzuſehen geneigt iſt und erwähnte
rer den Friedensallianzen auch das engliſch japaniſche

ommen
Jn ſeiner Erwiderung auf die Ausführungen Kramarez s

ſagte Graf Goluchowski Jch bin zwar nicht berufen die
Gedanken des Grafen Bülow hier zu erörtern und zu inter
pretiren ich glaube aber daß es unmöglich in ſeiner Abſicht ge
legen ſein konnte den Dreibund zu bagatelliſiren wie es ihm
Kramarcz zugemuthet hat Graf Bülow hat meiner Anſicht
nach dasjenige geſagt was jeder Staatsmann der etwas
Selbſt vertrauen beſitzt und eine zielbewußte Politik
führen will ſagen konnte und ſagen mußte Wir ſind wie
Deutſchland zu dem Schluſſe gelangt daß die bewährte Grund
lage die ſeit dreißig Jahren den Frieden Europas zu erhalten
imſtande war aufrecht erhalten werden müſſe und daß es im
Jntereſſe der einzelnen Kompaciscenten gelegen ſei an dieſer
Grundlage nichts zu ändern

Dem Wunſch des Delegirten Pergelt nach einer ausführlichen
Auslaſſung über die Frage der Handelsverträge hält der
Miniſter entgegen daß ſich über dieſes Thema gegenwärtig
nichts ſagen laſſe So lange der öſterreichiſchungariſche
Zolltarif nicht ſeſtgeſtellt ſei könne nicht einmal eine Aus
ſprache mit fremden Staaten finden Dazu komme gerade
bezüglich des wichtigſten Vertrages nämlich desjenigen mit
Deutſchland die Schwierigkeit daß auch dort der Zoll
tarif noch nicht perfekt ſei Was den deutſchen Tarif
eniwurf anlange dürfe man aber nicht vergeſſen daß derſelbe
ein Kampftarif ſei und es ſei mit aller Beſtimmtheit zu er
warten daß man zu einem billigen Vergleiche kommen werde

Die geſtrigen Budopeſter Morgenblätter ſprechen ſich über
das Expoſé des Grafen Goluchowski ſehr günſtig aus
Sämmtliche Blätter heben die Wichtigkeit der Eröffnungen
des Grafen Goluchowski über die Veziehungen zu Rußland
hervor Der Peſter Lloyd bemerkt Es will uns ſcheinen
daß das Einvernehmen zwiſchen der Monarchie und Rußland
nicht lediglich auf den Balkan ſondern auf die geſammte
europäiſche Lage hinaus wirkt

Zum öfſterreichiſch ungariſchen Ausgleich

Miniſterpräſident v Szell hatte am Mittwoch in Budapeſt
mit dem Miniſterpräſidenten v Körber in Angelegenheiten
des Ausgleichs eine längere Beſprechung Jn der nächſten
Wache werden die Verhandlungen unter Zuziehung der Fach
miniſter forgeſetzt Miuiſterpräſident v Körber iſt nach Wien
abgereiſt wo er am Abend eintraf Von Wien aus wird ge
meldet daß die Beſprechung Körber s mit Szell über den Aus
gleich reſultatlos geblieben ſei Die innere Lage wird wie
auch der Frkf Ztg aus Wien telegrophirt wird nach der
heutigen Beſprechung Körber s mit Szell als kritiſch bezeichnet
Geſtern ſollte ein Miniſterrath ſtattfinden

Englanud
Auf dem Jahresbankett der Primroſe Liga in London

hielt Lord Salisbury eine Rede in der er zunächſt der unruhigen
ch Zeiten gedachte die das Land ſeit Gründung der Liga durchzu

machen gehabt hat und bezüglich der ägyptiſchen und der
iriſchen Frage ausführte in Aegypten ſtehe England an der
Spitze und bezüglich Jrlands brauche nicht mehr beſorgt zu
werden daß das wahnwitzige ſelbſtmörderiſche Projekt einer
Losreißung vom Reiche von ſeiten irgend eines Staatsmannes
Unterſtützung finde Redner kam dann auf den Krieg in Süd
afrika zu ſprechen und ſagte ſo groß Englands Opfer auch ge
weſen ſeien ſo könne man doch erkennen daß die Macht das
Preſtige und der Einfluß des großen britiſchen Reiches
mächtiger wirkſamer bewundernswerther ſeien
als vorher Den Buren habe es beliebt ohne irgend
einen rechtlichen Grund in britiſches Gebiet einzu
dringen und England habe völlig recht gehabt ſich einem
ſolchen Eindringen aufs Aeußerſte zu widerſetzen Bezüglich der
Friedensverhandlungen erklärte Lord Salisbury ſelbſt
wenn er mehr wüßte als er in der That wiſſe würde er doch
während die Friedensverhandlungen im Gange ſeien nicht über
die verſchiedenen Chancen dieſer Verhandlungen ſprechen können
Nach den ſchrecklichen Opſern die England gebracht habe dürfe
nicht werden daß wieder eine Lage geſchaffen
werde in der der Feind den Kampf von neuem be
ginnen könne ſobald die Gelegenheit ſich biete Salisbury
ſchloß er wolle keine bitteren Gefühle bei den Gegnern erwecken
und wünſche ernſtlich daß ſie all die Ordnung und Macht ge
nießen die durch das Kolonialſyſtem ihren Brndernationen zu
theil geworden ſei Man iſt ja von ſeiten Englands an groß
artige Radamontaten genugſam gewöhnt was der Lord hier
eben über das Preſtige Englands ſagt ſtellt alles bisher
Dageweſene in den Schatten Rd

Das Londoner Unterhaus nahm mit 402 gegen 165
Stimmen die zweite Leſung der Unterrichtsbill an

Provinzialnachrichten
p Loburg 7 Mai Kaiſerbeſuch Beſtem Vernehmen

nach erwartet man für den 7 Juni das Eintreffen des Kaiſers
zur Vornahme von Truppenbeſichtigungen Um die genannte
Zeit werden die Garde Pioniere hier größere Uebungen ab
halten und auch die in Halle garniſonirenden 36er werden zur
Zeit des Kaiſerbeſuchs auf dem Uebungsplatze anweſend ſein

Magdeburg 7 Mai Seltener Fang Am Cracauer
Waſſerfall iſt ſeit langen Jahren wieder einmal ein Stör ge
fangen worden Er war ausnahmsweiſe greß und ca 2,80 m
lang man hatte ihn ſchon längere Zeit beobachtet

p Torgan 8 Mai Die Bahn Torgau Schildau
Wurzen ſoll trotz des Falliſſements der bisherigen Unter
nehmerfirma gebaut werden Es iſt gelungen für die Durch
führung eine Geſellſchaft n intereſſiren Die Länge der normal
ſpurig auszubauenden Bahn wird 34 Kilometer betragen die
Koſten ſind auf preußiſcher Seite mit 1,200,000 M berechnet

Torgau 7 Mai Truppenübungen GrabfundDas 4 Thür Jnf Regt Nr 72 verläßt am Freitag Torgau
um auf dem Truppenübungsploatz Altengrabow größere Uebungen
vorzunehmen Am 21 Mai wird der Armee Jnſpecteur Prinz
Leopold von Bayern den Bataillonsbeſichtigungen beiwohnen

Bei den Ausſchachtungsarbeiten auf Baſtion I ſtieß man
geſtern auf ein Sandſteinmauerwerk das die Gruft zu ſein
ſcheint in der vermuthlich die ſ Z vergeblich geſuchten Gebeine
des Oberſtleutnants Toepel zu finden ſind Das Garniſon
kommando hat darüber zu entſcheiden wann die Gruft geöffnet
werden ſoll

S Vitterfeld 7 Mai Städtiſches Die hieſigen Stadt
verordneten hatten beſchloſſen die Zahl der unbeſoldeten Magi
ſtratsmitglieder von 3 auf 5 zu erhöhen Der Bezirksausſchuß
hat aber hierzu die Genehmigung noch nicht ertheilt verlangt
vielmehr eine eingehende Begründung dieſes Beſchluſſes Am
30 März d J betrug die Einwohnerzahl unſerer Stadt 12,207
Perſonen

Weißenfels 8 Mai Defizit Jubiläum
Wetterkunde Das hier von Mitgliedern der Kriegervereine
Bingte Feſtſpiel Deutſchlands 19 Jahrhundert hat ein
Deſizit von 247,20 M ergeben die Vereine leiſten nun das Mit
Pirt 27 Pfg Beitrag zur Begleichung des Defizits Der

J Kirchenchor beging heute den Tag in feſtlicher u an welchem er vor 80 Jahren das erſte mal in der

und vernehmungsfähig war

Miniſters für das Unterrichtsweſen die Lehrer der Phyſik an
höheren Schulen angewieſen worden in ihrem Unterricht die
Elemente der Witterungskunde zu berühren Dem wird auch in
unſerer Oberrealſchule dadurch entſprochen daß täglich die im
amtlichen Auftrage vom Berliner Wetterbureau herausgegebenen
Wetterkarten und Wetterberichte in der Schule zum Aushang
gebracht werden

Hohenmölſen 8 Mai Verſchönerungsverein
Maurerſtreik Dem unter der Leitung des Vürgermeiſters
Roſe ſtehenden Verſchönerungsverein iſt es während ſeines fünf
jährigen Beſtehens gelungen die prächtige umfangreiche Kaiſer
Wilhelms Anlage zu ſchaffen Dem Vereine gehörten im ab
gelanfenen Geſchäftsjahre 240 Einwohner von hier und außerdem
verſchiedene auswärts wohnende Perſonen als Mitglieder an
Da die beim Maurerſtreik in Frage kommenden Meiſter die
Bewilligung des den Maurern im Vorjahre gezahlten Lohnes
infolge Aufſchubs bezw Verlängerung der Friſten von Baugaus
führungen nicht zugeſtehen ſo haben ſich die Maurer von hierund Umgegend zur Erlangung ihrer Forderung für die unbedingte

Fortſetzung des Streiks erklärt
Nerdhanſen 7 Mai Frechheit Auf dem Jahrmarkts

platze fand geſtern nachmittag ein Schuliunge ein Portemonnaie
mit 54 Mark Jnhalt Ein fremder Handelsemann der dies be
merkt hatte nahm den Fund als ſein angeblich verlorenes
Eigenthum in Anſpruch erhielt ihn auch und gab dem Finder
als dieſer einen Finderlohn beanſpruchte das geleere Porte
monnnie Nach dem Eigenthümer und dem Gauner werden jetzt
Nachforſchungen angeſtellt

d Halberſtadt 8sS Mai Baumfrevel Trotz der in
letzter Zeit mehrfach erfolgten Beſtrafungen iſt jüngſt wieder ein
gemeiner Baumfrevel dadurch verübt worden daß mehrere
junge Obſtbäume an den Chauſſeen durch Abbrechen ihrer
Kronen beſchädigt worden ſind Der Magiſtrat ſetzt eine Be
lohnung von 50 M auf die Ermittlung der Frevler aus

Erfurt 7 Mai Grober Unfug Die Rohheit dieKleider von Frauen mit ätzenden oder ſonſt ſchädtichen Stoffen
zu übergießen ſcheint nun auch hier Schule gemacht zu haben
Erſt kürzlich wurde einem Mädchen durch Begießen mit Firniß
das Kleid beſchädigt Hoffentlich gelingt es die Thäter zu faſſen
und zur exemplariſchen Beſtrafung zu bringen

K Erfurt 8 Mai Beſichtigungsreiſe Todesfall
Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Leiter der hieſigen Hand
werker und Kunſtgewerbeſchule Herrn Direktor Schmidt ſowie
vier dort angeſtellte Lehrer nach Düſſeldoef behufs Beſichtigung
der Deutſch natianalen Kunſtausſtellung verbunden mit einer
Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung für Rheinland Weſtfalen
und benachbarte Bezirke zu entſenden Der Arbeiter Ferd
Peter aus Melchendorf der im Steinbruche verſchüttet und dann
im hieſigen Krankenhauſe untergebracht worden war iſt geſtern
infolge der ſchweren Verletzungen geſtorben Er hinterläßt eine
kinderloſe Frau

w Mühlhauſen 7 Mai Selbſtmord Der 238 Jahre
alte Handlungsgehilfe Fritz Vogel aus Hundesheim hat ſich
wegen eines unheilbaren Leidens erſchoſſen

k Vom Eichsfelde 7 Mai Die Verlegung der Wall
ſahrten vom Hülfensberge nach dem Kerb ſchen Berge bei
Dingelſtädt die wir kürzlich meldeten hat auf dem Eichsfelde
und darüber hinaus das größte Aufſehen hervorgerufen

HOrdeusverleihnngen Verliehen wurde Dem Amlsgerichtérath
Geheimen Juſtizrath Wohlleben zu Erſurt und dem Oberlehrer a D Pro
ſeſſor Dr Freyer zu Jlfeld der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Schleiſe dem Oberſtlentnant a D Gill meiſter bisher Commandeur des

er ebrVegirtz Nanmburg a der Königliche Kronen Orden dritter
aſje

Leopoidshall 7 Mai Jugendliche Diebin Ein
8jähriger Knabe holte geſtern mittag Lebensmittel ein und legte
das zurückbekommene Geld 3,65 Mark in den Handkorb Ein
größeres Schulmädchen breitete nun unter dem Vorwande daß
die Butter nicht naß werden ſolle ihre Schürze über den Korb
Bald nachher wurde der Knabe gewahr daß ihm das Geld von
dem Mädchen geſtohlen war

Klepzig 7 Mai Biſſiger Hund Als kürzlich der
15jährige Sohn des hieſigen Gutshofmeiſters mittels Hunde
geſchirrs Samenkartoffeln nach dem Felde fahren wollte und
beim ſchnellen Fahren hinfiel wurde er von dem biſſigen Hund
ſofort angefallen und ihm der rechte Arm arg zerfleiſcht Erſt
hinzukommende Knechte konnten den armen Jungen aus ſeiner
gefährlichen Lage befreien

Kloſterlansnitz 7 Mai Liebesdrama Jn dem dem
hieſigen Bahnhofe gegenüber liegenden Walde wurde heute früh
ein junges Liebespaar angeblich aus Triptis aufgefunden
Das Mädchen war todt während der junge Mann noch lebte

Er gab an daß beide beſchloſſen
hätten gemeinſam in den Tod zu gehen und daß das Mädchen
zuerſt auf ihn geſchoſſen und dann den Revolver gegen ſich ſelbſt
abgedrückt habe Das Paar war geſtern mit dem Zuge hier
eingetroffen und hatte ſich längere Zeit auf dem hieſigen Bahn
hofe aufgehalten Die That ſoll nachts gegen 12 Uhr geſchehen

u Verletzte wurde nach Roda in das Krankenhaus ge
racht

Apolda 7 Mai Plötzlicher Tod Jn einer hieſigen
Familie kam es geſtern abend zu Zwiſtigkeiten die ſchließlich in
Thätlichkeiten ausarteten Die dabei betheiligte erwachſene
Tochter Thereſe Wiegand ſoll dabei blutige Verletzungen davon
getragen haben an denen ſie bald darauf verſtarb Es wird
eine ärztliche Sektion der Leiche unter Beiſein der Staats
anwaltſchaft vorgenommen werden

w Rudolſtadt 7 Mai Gewitter Schnee JnSaalfeld trat am Montag ein Gewitter auf das zwar nur
eine einzige elektriſche Entladung brachte bei dem der Blitz jedoch
ſehr ſtarken Schaden in den Telephonleitungen anrichtete
Geſtern trat hier ſtarkes Schneetreiben ein

s Arnſtadt 7 Mai Samariter Uebung Die ver
einigten Sanitätskolonnen der Schwarzburger Lande halten ihre
diesjährigen gemeinſchaftlichen Uebungen in Plaue ab deren
Zweck iſt eine einheitliche Handhabung des Samariterdienſtes
herbeizuführen

Stadtfulza 7 Mai Lehrerkonferenz Gegen 300Volksſchullehrer des zweiten Verwaltungsbezirkes unſeres Groß
herzogthums fanden ſich hier zur Frühjahrs Hanptkonferenz ein
Bürgerſchullehrer Wagner Jena hielt einen mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über die Vorbereitung der Lehrer
zum Unterricht

e Greiz 8 Mai Landgerichtspräſident Hofmann
iſt heute nach längerer Krankheit im 49 Lebensjahre ge
ſtorben

Schleiz 7 Mai Kampf mit Wilderern Heute
morgen traf der verpflichtete Jäger eines Jagdpächters aus
Plauen i V in der Nähe von Oberböhnsdorf mit zwei
Wilderern zuſammen Der eine Wilderer floh mit dem anderen
Wilderer hatte der Jäger einen Kampf zu beſtehen Es gelang
dem Jäger den Wüderer durch einen Schuß in die Wade
kampfunfähig zu machen Der verwundete Wilderer iſt ver
haftet worden

w Altenburg 7 Mai Auf Grund des Künſtler
paragraphen iſt einem hieſigen jungen Violinſpieler der

Kirche ſang Zur Vorbereitung vegger Kenntniſſe über
Wettervorherſage und Witterungskunde ſind auf Wunſch des

in Boyreuth ein Engagement als erſter Geiger erhalten hatte
das Einjährig Freiwilligen Zeugniß zuerkannt worden

ne
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GCsChh W üücel
101 Leipziger Straße 101
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Photograph

jetzt Alte Promenade Ib
Caſeé Monopol

13 Visit von 5 Mark an
18 Gabinet G

Jenßerſt billige Hezugsquelle in

Geraer Kleider Stoffen
und

Blolgkolder Wolsswaaron

Neueſte wunderbar ſchöne Deſſinszu Damenkleidern in Wolle u Waſch
ſtoſf ſowie Herrenſtoffe Ferner aus
renommirter Bielefelder Fabrik
Leinen Taſchentücher Tiſchzeng
Handtücher Strümpfe ſowie ganze
Ausſtattungen für Sangtorien
Hotels u Brautausſtattungen nſw

zu Fabrikpreiſen
Gernaer u Biclefelder Vabrik

vertr 773 7
Prinzenſtraſe 15 I linksfrühere Bahnhofſtr nahe Riebeckplatz

Maitrank enexcl Glas
empfiehlt

Bermann rn Conditorei
Gr Steiuſtr 7Aachener u Münchener Frie Leſer Geſellſchaft

Wir bringen bierdurch zu öffentlichen Kenntniß
Halle a Ludwig Wuchererſtraße Nr 40 eineAsent r Geſellſchaft übextragen babenHerrn Oavrl Hankoel in

lle a im Mai 1902bie

Bru Iy

r kür lausbesitzer

ſtag Seidlbnstofft

c ZDZZDDZDDZZ

zu ansser gewöhnlich billägen Preisen Quadratmeter von MIIc
bei Iang jähriger Garantie für Haltbarkeit

im Linoleum Laden Königstrase IS an vent

hebr Zuttermilc

Vom Anfang Mai an stellen wir
3Linoleum

in hochfeiner elastischer Walton Qualität

braun terracotta oliv grün dunkelroth

Ialle a S
Leipziger Strasse

Gegrüudet 1865

Langjährige Verbindun
bürgt für solide Waaren bei vortheil

haftesten Preisen

Weisse Seidenstoffe
für Brauntkleider

Voulards

mit ersten Fabrikanten

Waschsweide

Stück
Linol Treppenstufen e

25 Pfe5 Pf

Gelegen

heitskauf

1,20 an

Halle a S
Landwehrstr O9 LVernspr 508

vpazi erſ
chic t preisſvertb

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schweerſtraſte 24

III
W äschne

Vmivenrsal
Wäschemit Metallöse

nur beſtes Fabrikatempfiebit

Alhbin H Hentze
24 Schmeerſtr 24

General Agenturr
von Carlshurg Geiger

daß wix dem Reutier

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur
Vermittlung von Feuer und
empfohlen

Halle a im Mai 1902

Einbruch Diebſtahl Verſicherungen

Ganurl MarrlcelAgent der Aarhener und Münchener Feuer Verſichernngs Geſellſchaft

beſtens

Aohener u Münchener FenerVerſicher Geſellſchaft

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Keuntniß daß wir dem Gärtnerei
beſitzer Herrn Albert
Geſellſchaft übertragen haben

Halle ga/S im Mai 1902

EDie General Agenterr
von arlshurg Geiger

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich z

Grosse in Ammendorf eine Agentur unſerer

ur Ver
mittelnng von Fenuer u Einbruch J bſtahl Verſicherungen beſtens empfoblen

Ammendorf im Mai 1902K1hort Gross
Agent der Aachener und Münchener Feuer Verſichernungs Geſellſchaft

Aachener u Münchener Feuer Verſicher Geſellſchaft
Wir bringen blerdyzreh zur öffentlichen Kenntniß

machermeiſter Herrn Iſellſchaft übertragen baben

Halle a im Mai 1902

Eblüe Geleevon Oarlsbhurg beiger
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur

Vermittlung von Feuer
empfohlen

Dieskau im Mai 1902
E W eneslkkKe

h iß daß wir dem SchubWenskKe in Dieskan eine Agentur unſerer Ge

und Einbruüuch Diebſtahl Verſicherungen beſtens

an mzHn e Steurnppe s
Frilé 31 4 5 u 7 cm breite Verlänge
rungsborden zum Ausbessern der Kleider
jede Farbe lieferbar

Mann Stumpe s Mohair Schutzhorden
FKönigin mit breiter echtfarb DMohairtresse

14 Pſg und
Origina 10 Pfg pr Meter sind im Ge
brauch die besten mithin die billigsten

Porös Kragen Einlage 7 ctm ist nurEeht mit Firma Mann Stumpe auf den
Cartons

Neu TEI GA G praktisch
rundgewebt Kleiderstoss mit Mohair Besen
gleich fertig zum Gebrauch Rückseite unbe
dingt mit Stempel Mann Stumpo

Unter obigen Namen fordern bei
Leopold uxsbanum Kleinschmieden 6
l Schnee Mnechtfig Gr Steinstr 84

in jedem Geschäft darauf achten dass nur obige echte Fabrikaſe der PDrfinder mit Stempet Mann Stumpo auf
jeder Borde ausgehändigt werden dann ist Miveobrauen un
serer Namen und Schaden ausgeschlossen

Mann Stumpe Barmen

Für Pſfingſtausſlüge
und vie bevorſtehende Reiſezeit

empfehle

S Waunderbücher Reiſeführer Aeberſichts u Sperial SKarken Radfahrerkarten Kursbücher Reifelectüre
22

in allen Preislagen

Jtto emol e Aarki 24äe S r 2 re S See e eWugl Chamoileste ine Wallhotile
Fheissener Chamottesteine

und diverse andere Marken empfehle zu billigen Preisen

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

dhhur Dur
wie c aiero Abbildung

da viete w er rtiogo

Nachahmungen
angeboten werden

Fritz Schulz jun
n e

Hulienne
Schneidebohnen

so Wie sämmtliche Sorten Dörrgemüse
in unühbertroſfener aromnatiseher
und schmackhnalfter Qualität

ver Flaſche r 7

Klinkhar ät Schreiber NachF b Krantz Nachk

S

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Wir eröffnen am hentigen Tage am hieſigen Platze

a HEHadIEG an Seein Herren Anaben Garderoben ewte SChubwaaren Gescha

für Herren Damen und Kinder
in ganz rieſiger Auswahl zu enorm billigen Preiſen und bitten um geneigten Zuſpruch

Brster Berliner
B Lehinnnun Schmeerſtraße 5

Halle Druck und Verlga von Otto H endel

See ene

e e e
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